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Plauen den asſten Jan. 1269.

c)en der hochſt erfreulichen Ankunft der neuvermahl

D ten Churfürſtin von. Sachſen Durchl. Frauen,d Frauen
Gräafin von Zweybrücken et. uhletrr vradigſten

—eaudes-Mutter ſuchte hieftge Stadt ihre Seende
und Submiſſion“ n nachfolgenden Jeyerlichkeiten ajt den Doög t legen.

Nachdem ſich am aſten fruh gegen 10 Uhr ſowohl eine hieſige Schu

tzen Geſellſchaſt, als ubrige Burgerſchaft mit klingenden Spiel und
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fliegenden Fahnen verſammliet hatten, ritte die ſamtliche Kaufmaliſchaft

mit Trompeten und Paucken, uniform, nehmlich in grünen Pelz-Kler
dern, ſcharlachnen mit Gold beſezten Weſten, auch dergleichen Schabra

cken, Trompeter-Fluügeln und Paucken-Bekleidungen, und goldnen
Treßen-Hüthen mit blau und gelben Coquarden, bis Meßbach entgegen;
empfingen die Durchlauchtigſte Churfürſtinn allda nach 1Uhr unter Trom,
peten und Paucken-Schall mit tauſend Seegens-Wunſchen, und fuhr

ten Hochſtdieſelbe mit dem Degen in der Hand bis ans Stadt-Thor,
allwo Jhr der Magiſtrat nnter einem unterthänigen Bewillkommnngs—
Compliment freudigſt entgegen kam, und Hochſtdieſelbe unter Lautung

aller Glecken, Abfeurung 5 Kanonen und 2 lortiers und frol. Zuruf
der Burgerſchaft, welche en Spalier paradirten, und an ein Bataillon des

Herrn Grafen von Solms Excel. Infanterie Negiments anſchloßen, unter

der Ehren-Pforte hin bis an Dero Loßgis begleiteten.
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Als hierauf die feyerliche Nebergabe an des Churſachßiſchen Herrn

Commisſarii und Cabinets-Miniſter c. Baran. von Forels Extell. von
Seiten des Chur-Pfalz. HerrnCommuslarü und wirkl. geheimen Raths 2c.
Baron von Viereggs Excel. geſchehen war: ſuchten bey Hochſtgedachter

Churfurſtin Durchl. in einer jedesmaligen ſeparnten Audienz die Hef—

Dames, die Nitterſchaft, die Churfurſtl. Bedienten, der Magiſtrat, die
Geiſtlichkeit, und das Mititare ihre unterthanigſte Freude zu bezeugen,
worauf man Hochſtderſelben einige Landes-Producte des Voigtlandiſchen

Crehßes an Perlen und Topaſen, ſowohl alz einige Fabrieata von deu
bepden Fabriken hieftger Siadt zu preſentiten die Gnade hatte.
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Von;5 bis7 Uhr war offne Tafel, wobey die Schule eine Serenade
aüfführte, welche in rothen Atlas mit Gold, gebunden überreicht wurde.

Nach aufgehobener Tafel geruheten die gnadigſte Churfurſtinn,
welche ſich ſogleich mit dem erſten Blick durch höchſt Dero uberaus huld?

reiches Betragen die Herzen aller Dero Unterthanen unterwürfig machten,

die Ulumination der Stadt und des Schloßes in hochſten Angenſchein
zu nehmen, worunter beſonders der Ehrenbogen und das Nathhaus fol—

gender Maaßen erlenchtet waren:

Der Ehrenbogen welcher 16 Ell. hoch und to Ell. breit, mit bunten
Saulen-Werk und oben über dem Bogen zu beyden Seiten angebrach—
ten Churſachſiſchen und Churpfaiziſchen Wappen, darzwiſchen aber mit
dem vergoldeten und dem Churhut geeronten Nahmen hochſter Herrſchaf—

ten geziert und auf beyden Seiten mit bunten Lampen reichlich illumi

niret war, hatte die Uberſchrift im Bogen:

AuGus TAE MATRI vACRUM.
Das Cronodiſtichon aber:

AMalLIA
rt vIe xGο Vorls, LVs rrCrora IDa SLVrauæz.

Das Rathhauß war folgendergeſtalt illuminlret.

Fenſter DeviſenH Apoll, auf dem Jarnas. Jch wlll Amalien beſingen,
2 Nercur fliegend. Jch Sie zum Ehren: Tempel bringẽ,
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J Juno auf den Wagen von Pfauen Jhr Thron ſey neben mir;
gezogen.

4) Aurora. Mein Glanz erhelle Jhre Tage.
5) Hercules mit aufgehobenerKeule Von Jhr entfern ich jede Plage,

6) Ceres. Mein Jullhorn ſchenk ich Jhr.
7) Veſta anf dem Wagen von Lo. Der Erden Schatze auftuſchließen

wen gezogen mit dem Schlüßel. bemuhet ſich Auguſt;
5) Als Cobele. Daß Milch und Honig iñen fließen,

Sey unſrer Surſt iñ Luſt.
9) Hymen mit einem Stambaunm. Jch will die Zahl von Sachſens—

Helden mehren,

10) Minerva, Jch Sie ſtreiten und regieren lehren,
i) Jupiter. JchSie mit SiegsTrophaen ehren.

Jn dem großen Fenſter des gethiſchen Balceus:

i2) Jehora. Weieicht ihr falſchen HeydenGotter!
Unſer Gott iſt Jehooa.1mn fem Kind Amalia.

An den GeitenFenſtern des Baleons,

15 Eine Birke: So wie das Keſt, das ſonſt die froge
Mayhe ſchmuckt,

So ſey der Tag, da uns Am al ia
begluckt.

taj Eine Myrthe: HErr laß Amalien in Sachſen,
So dauerhaft wie Myrthen wach

ſen!

mr undern Erleuchturgen trar nech an einem Jrivat: Hauſie auf dem Marckte dieſe

Inſeription.
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PALATIO COEILMI
AD

PALaATIVUM RHENAaNUM
VENERAT,

AMALIA AuGusTa,
pucrrus

IN

PALATIOM SAXONICUM
AM. D. C. C. LXIX.

Die Kaufmannſchafft, welche ſich unterdeßen um höchſter Herrſchaft
eine Muſic mit Flabeaux zu bringen auf dem Concert-Saale verſam̃

let hatte, ſtunde bey Hochſtderſelben Zururkkunfft vom Schloße vpaade,
und zog in foigender Ordnung hinter her,

Erſt eint Diviſion Schutzen mit gezogenen Rohren, dann die Helfte
der Kauſteute paar und paat mit Wachs Fackeinunter Vortragungder in
biauen Moor mit Gold beſetzt und citrongelb gefütterten Eantatt-anf l

einem rothſammten Kußen zur nuterthanigſten UÜberreichung.

54

Hierauf die ſamtlichen Mulici mit Trompeten und Pauckenz die
übrige Helfte der Kauflente und endlich ein SchlußZuß vẽr Zĩrger 5

ſchaft mit Fackeln und Gewehr.

Wahrend der Muſic welche vor dem Churfürſtl. Logie angeführdt
und erſtlich mit Flambeaux, danijnit Burgerſchafft und endlich mit Milir

einge—
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eingefaßt war, geruheten ſewohl die Durchl. Churfurſtiũ als die ubrigen

hohen Cavaliers und Danmens am Fenſter zuzuhoren; und ſo wurden die

Fryerlichkeiten dieſes Tages nat einen dreymalichen Vivat-Rufen unter

Trompeten und Paucken-Schall deſchloßen.

Den 26ſten fruüh um 8 Uhr ſtund ſowohl die Miliz, Schützen, und
Burgerſchchaft, ſo wie beym Cinzuge, als auch die Kaufmañſchaft in ih—

rer Ordnung zu Pferde in Bereitſchaft.

Und nachdem die Durchl. Churfurſtinn die Abſchieds Complimente und
Handkuß von den gegenwartigen Herren von Adel und regierenden Herrn
Burgermeiſter Schneidern anzunehmen geruhet hatten, ſtiegen Hochſtdie,
ſelben unter Vortretung der Herren von Adel und ſamtl. Magiſtrats um

halb 9 Uhr in den Wagen; Der Zug gieng an 7 Kutſchen durch die Eh—
ren; Pforte am Rathhauße, unter Begleitung der vornehmſten Cavaliers

und Churfurſtl. Forſtbedienten zu Pferd und Vorparadierung der Kauf—
manſchaft mit Trompeten und Paucken, unter allgemeinen Frenden—

Shranen, vautung der Gloefer 9nenmrung der Canvnen auch dreymaligen

GSalven aus gezegenen Rohren und Vivat-Nuffen der Schützen-Geſell
ſchafft und nachherigen frolichen Begrußnngen der an den Wegen mit Mu—
ſie und Cranzen ſtehenden Dorſſchaften bis weiter nach Reichenbach.,

und wurde ſodenn dieſe höchſtgnadige und liebenswurdige Prinzeßinn 3
Sfunden von hier in Limbach von der in einer Lienie poſtirten Kanf—

mannſchafft. unter abermaligen tauſendfachen Seegens-Wunſchen einer

fernern beglückten Reiſe und nochmaligen Vivat-Rufen unter Tronpe—
ten und Paucken-Schall an die von Neichenbach Entgegengekon menen

zn weitern Vercehrungen in Aaller Unterthanigkeit überlaßen.

VnD Sle zog froß LiCh Dahin VnD Vnſre Herzen Ihr nach
Anrede
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Anrede
»von Seiten des Magiſtrats

bey der
gnadigſten Audienz.

Durchlauchtigſte Chur-Furſtin,
ghadigſte Frau!

n

dS Vauen, als die erſte Stadt, welche Ew. Durchlauchtl. in demjeni—
 gen glücklichen Lande hetreten, dem die gottliche Gnaden-Hand eine
ſo vortreffliche Prinzeſun zur Mutter ſchencket, empfangt Hochſtdieſel:
ben mit offenen Armen, und der Magiſtrat iſt hier, Höchſtdenenſel—
ben die Erſtlinge der Freude und der Treue, in tiefſter Ehrfurcht dar—
zubringen. Wir wurden mehr der Schmeicheley als der Aufrichtigkeit
ahnlich werden, wenn wir uns bemuhen wollten, von der Natur oder
von der Kunſt, von der Geſchichte oder von der Fabel ein Bild zu entleh—
nen, um unſere Freude rührend genug zu ſchiidern. Dieß ſind allemahl
die reineſten und wahreſten Empfindungen, welche ſich am wenigſten mit
Worten ausdrucken laßen, denn die Liebe und die Freunde iſt dann am be—
redteſten, wann ſie verſtummt Jn Herzen müßen die Empfindungen
liegen Dieſe Herzen nehmen Sie Durchlanchtigſte von ins
an vonuns ganz an wir legen ſie zu Jhren gFüßen. Wann die Her—
zen der Unterthanen der Thron der Fürſten ſind, ſo verachten ſte Salo—
mons Stuhl, und ſeine goldenen Verzierungen. Einen ſolchen Thron
werden Sie haben Durchlauchtigſte, und wir fangen durch dieſes
unſer erſtes Opfer an ihn zu bauen. Aber da einmal aller Wunſch,
Höchſtdieſelben in unſern niedern Hütten zu behalten vergebens iſt;
So werden Sie dochin unſern Herzen bleiben, ja hier werden Sie bleü
ben denunn in unſern Herzen iſt die Neſidenz unſers theuerſten Lam
des,Vaters, Jhres Geliebten, und unſers Geliebten. Werden Sie
in den Armen unſers Durlauchtigſten Friedrich Auguſts, die Nach—
folgerin der huldreichſten Antonie, und eine glückliche Mutter von
Landes-Vatern und Helden, deren Tage und Nuhm bis an das Ende der
Tage danern moge. Wurdigen Sie hieſtae Stadt Jhres gnadigſten
Wohlgefallens, und landesmütterlichen Pflege, unſere Treue, unſre Lie—
be, unſer Gehorſam, wird unſre Schuldigkeit, der Seegen des Herrn aber
Jhre Belohnung ſeyn. Mit dieſen innigſten Wunſchen empfehlen wir unt
zu Hochſt Dero Gnade, und huldreichſten Andencken in tiefſter

Unterthanigkeit.
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